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KMU-innovativ: Photonik

Die Photonik zählt mit etwa 140.000 Beschäftigten und 
einem Jahresumsatz von 28 Milliarden Euro zu den we-
sentlichen Zukunftsfeldern, die die Hightech-Strategie der 
Bundesregierung adressiert. Forschung, Entwicklung und 
Qualifizierung nehmen dabei eine Schlüsselrolle ein, denn 
Investitionen in Forschung, Entwicklung und Qualifizie-
rung von heute, sichern Arbeitsplätze und Lebensstandard 
in der Zukunft. 

Besondere Bedeutung nehmen hier KMU ein, die nicht nur 
wesentlicher Innovationsmotor sind, sondern auch eine 
wichtige Nahtstelle für den Transfer von Forschungsergeb-
nissen aus der Wissenschaft in die Wirtschaft darstellen. So-
wohl in etablierten Bereichen der Photonik als auch bei der 
Umsetzung neuer Schlüsseltechnologien in die betriebliche 
Praxis hat sich in den letzten Jahren eine neue Szene inno-
vativer Unternehmen herausgebildet, die es zu stärken gilt. 

Industrielle Forschungs- und vorwettbewerbliche Entwick-
lungsvorhaben tragen dazu bei, die Innovationsfähigkeit 
der kleinen und mittleren Unternehmen in Deutschland zu 
stärken. Die KMU sollen insbesondere zu mehr Anstrengun-

Bild 1: Laserbasierte Erzeugung von Mikrostrukturen mit Hilfe 
einer 5-Achs-Handhabungseinrichtung (Quelle: Bayerisches 
Laserzentrum Erlangen)
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gen in der Forschung und Entwicklung angeregt und besser in die Lage versetzt werden, auf Veränderungen rasch zu 
reagieren und den erforderlichen Wandel aktiv mit zu gestalten. 

Die Ergebnisse der Forschungsvorhaben finden breite Anwendung im Maschinen- und Anlagenbau, in der Material-
bearbeitung sowie in den Bereichen Automotive, Sicherheitstechnik, Beleuchtung und Medizintechnik.

Recycling von Feuerfestmaterialien 

Feuerfestmaterialien sind unverzichtbare Werkstoffe z. B. in der Metall- und Glasindustrie. Aufgrund starker thermi-
scher, mechanischer und chemischer Belastungen in den Produktionsprozessen müssen feuerfeste Bauteile regelmä-
ßig ersetzt werden. Um eine Wiederverwendung der verbrauchten Feuerfestmaterialien als qualitativ hochwertige 
Materialien zu ermöglichen, ist eine sortenreine Trennung des Ausbruchs erforderlich. Die Sortierung wird heute im-
mer noch vorwiegend manuell mittels visueller Kontrolle und Geruchsproben durch qualifizierte Mitarbeiter durch-
geführt. 

Viele in der Zusammensetzung unterschiedliche Materialien lassen sich allerdings allein durch menschliche Sin-
nesorgane nicht differenzieren. Das geplante automatisierte und kombinierte Messverfahren erhöht den Informa-
tionsgehalt bzgl. der stofflichen Beschaffenheit der analysierten Objekte deutlich, ermöglicht die Erzeugung eines 
hochspezifischen Fingerabdrucks von Elementarzusammensetzung, molekularem Aufbau und Kristallstruktur und 
gewährleistet somit die von den Endabnehmern geforderte sortenreine Trennung der Feuerfestmaterialien.  

Entwicklung eines optischen Kombisensors für die automatische Sortierung 

Im Rahmen des LLR-SENSOR-Projektes wird ein Lasermesssystem entwickelt, welches die drei Analyseverfahren 
LIF (Laserinduzierte Fluoreszenz), LIBS (Laser-induced Breakdown Spectroscopy) und Raman-Spektroskopie mitei-
nander kombiniert. Ein derart kombiniertes Gesamtsystem ermöglicht die gleichzeitige molekulare, elementare und 
Kristallstruktur-Analyse desselben Probenpunkts. Dabei dienen die Raman-Spektroskopie und die Laserinduzierte 
Fluoreszenz der Analyse der molekularen Zusammensetzung sowie der Kristallstruktur einer Probe in Ergänzung zur 
Analyse ihrer Stöchiometrie, die mittels LIBS erfolgt. 

Die Industriepartner SECOPTA GmbH und Mineralmahlwerk Westerwald Horn GmbH & Co. KG haben sich zusam-
men getan, um einen neuartigen LIF-LIBS-Raman-Kombisensor einschließlich der benötigten chemometrischen Me-

thoden sowie optimaler Algorithmen der 
Datenvorverarbeitung zu entwickeln und 
in Form eines industrietauglichen Funkti-
onsmusters anhand von Feuerfestmateria-
lien zu erproben und zu evaluieren. 

Das neuartige Messsystem kann künftig 
auch in der Lebensmitteltechnologie, der 
Forensik oder dem Recycling, z. B. beim 
Sortieren von Kunststoffen mit Carbonfa-
sern im Wertstoffkreislauf eingesetzt wer-
den.

Bild 2: Automatisierte LIBS-Analyse von Feuerfestmaterialien im Wertstoffzentrum 
Siegerland (Quelle: Mineralmahlwerk Westerwald Horn GmbH & Co. KG)
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